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StändigerRückgangderEheschliessungenin Wien .DenstatistischenMit-¬
teilungenderStadtWienzufolgenimmtdieZahlderEheschliessungen ,
diein Wiengeschlossenwerden,seit 1920fortwährendab .Seitdem
Jahre 1920 ,das mit 31 . 16Eheschliessungen die Höchstzahl vonTrauun¬

genseit 1909verzeichnet ,ist ein ununterbrochenesSinkenderZiffer
derEheschliessungenzubeobachten.Wiesehrdieallgemeine,ungünstige
wirtschaftlicheLagedieGründungeinesHausstandesbeeinflusst ,ist
aus folgendem trockenen Zahlenmaterial ,zu ersehen .Das Jahr 1922ver - ¬
zeichnet nur mehr 26 . 568Eheschliessungen ,die im Jahre 1923 um6741
auf 19 . 827zurückgingen .Diese Zahl sinkt 192½auf 18 . 713und imVor- ¬
jahre auf 17 . 410 ,was gegenüber den im Jahre 1920 geschlossenen Ehen

einenRückgangvon13. 75hbedeutet.
Dievorröm .kath .SeelsorgerngeschlossenenEhen ,die1920die

Zahlvon21 . 618erreichten ,gingen1925auf11 . 583zurück .Diealtkatho-¬
lischen Ehen ,die vor und während des Krieges in keinem Jahr auchnur

die Zahlvon50 erreichten ,stiegen dagegenimJahre 1920auf 1710und
sinken bis 1925 auf 658 herab .Ebenso ist ein RückgangderEheschliessun¬

gen ,die vorgriechischkatholischen ,griechischorientalischen ,evange-¬
lischenundmosaischenSeelsorgerngeschlossenwerden ,zuverzeichnen.
Dagegenhabendie Eheschliessungenvor der politischen Behördeständig
zugenommen.EswurdenimJahre1920vor der politischenBehörde186 .
Ehengeschlossen ,die imJahre1925die Zahlvon2195erreichten .
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